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- Wer w i d  neuer Bezirksmeister? 
, . 

Das Turnier um die ~ in i~ lmek te rscha f t  des ~ezirk;, das montags im Mettmannerhof aus- 
getragen wird, weist bei zehn Titelbewerbern eine fast ausgeglichene Besetzung auf. . Nach der vierten Runde hat sich folgender Stand'egeben: 

iffer (Benrath) 2% : 112 Punkte Schichte1 (DSG) 2 :1 Punkte 
mann (DSG 25) 21ls:l '12 Punkte Greifzu (Rochade) 1 :3 Punkte 

2'12:l % Punkte Drews (DSG 25) 1 :3 Punkte 
2 :I Punkte Gstettenbauer (DCG) 1 :3 Punkte 
2 :1 Punkte Richard (Rochade) % :11/2 Punkte 

Titelwechsel im Jugendschach 
Neuer Jugendmeister des Schachbezirks Düsseldorf wurde Dietmar Schaarschmidt-vom 
Schachverein Lintorf, der damit zum erstenmal den Titel erran und die Nachfolge von' 

- Arno Kasten (DSG) antrat. Schaarschmidt, der das Turnier der legen mit 6:O Punkten 
gewann, ist nun für das Niederrheinturnier spielberechtigt. Den zweiten Platz bele' te 
Haufs, Lintorf, mit fünf Punkten vor.Schäfei (DSG) mit vier Punkten. Es folgten ~ a m p f e ,  
Hoos, Breitkreuz und Brand (alle DSG). 

~ u n k t s ~ i d e  im Bund und Verband 
Die vierte Runde in der Oberliga West verlief für >die Düsseldorfer Vereine mehr oder 
weniger erfolgreich. Die DSG 25 1 holte sich mit Lohmann '19, Heil %, Schiffer 112, Pille 1, 
Kolbe 1,Drews l12, Ziegler 1 und Reetz 1 wieder einen 6:2-Sieg, diesmal gegen SV Aachen 
1856. Damit behauptet die DSG w e i k h i n  mit 3:O Punkten vor Solingen die Tabellenspitze. 
In der B-Gruppe kam Rochade I gegen die starken Barmer zu einem beachtlichen 4:4 
ynd  dürfte damit der Abstiegsgefahr entronnen sein. Rochade liegt. nun hinter dem PSV 
Wyppertal und Barmen gemeinsam mit Krefeld an dritter Stelle (je zwei Punkte). Im Kam f 
gegen Barmen gewann Mertins gegen Krarner, aber Vittighoff unterlag gegen Flüg, W$- - 
rend die Partien von Weiß, Sdter, Tobies, Tetzlaff, Richard und 'Greifzu remis endeten. - 

' Derendorf, Trä er der roter7 Laterne, mußte wieder mit Ersatz spielen und kämpfte auch 
gegen ~etzdorfunglücklich, denn. den msglichen Sieg verschenkte Baumann. Beim Stande 

4:3 für Derendorf verlor er eine klare Gewinnstellung gegen Noll. Auch Kuppe, sowie 
Ersatzspieler Schmitz und Nebel unterlagen. Es gewannen 'Blichhäuser, Euler, Gra- 
ski und Niedrig I. 
er Verbandsliga strebt die spielstarke DSG 25 11 der ~eisterschaft und damit wieder 

~ e n  Aufstieg in die Bundesklasse zu. Ohne Verlustpunkt führt sie mit+3:0 vor Post Aucheq 
' (Wztl %) und Elberfeld (2:l): 

Dagegen sieht es für dje Düsseldorfer in der Verbandskkksse nicht so rosi aus. Alle vi& 
Mannschaften hatten bisher Schwierigkeiten mit der Aufstellung. So steaen in der A- 
Gru pe gemeinsam an-letzter Stelle der SV 1854, Benrath und Alsdarf mit je l :3 Punkten 
In A r  &Gruppe stehen auch Ratingen und Derendorf II in der zweiten Tabellenhälfte 

,- Wer sich den Klassenverbleib noch sichern will, muß in den letzten drei Spielen schor 
gute Leistungen vollbringen. Berechtigte Aussichten haben noch alle vier Mannschaften 

- 
OSKAR BEEKMANN, Ihr Lieferant 3 i r  alle Schachartikel 

Neu aufgenommen: 

Plastikplane 48 X 48 Cm, beste Ausführung D M  3,90, ab 10 Stück D M  3,75. 
*. 

Illustrierte Preisliste kostenlos und unverbindlich -, Neue Anschrift: 
Krefeld-Oppum, Crön 51 - "Telefon: 5 19 77 
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Die vierte Runde 
Derendorf I - Betzdorf ' 4 :4 DSG 25 IV - Ratin en II 3 :5 
Rochade I - Barmen I 4 :4 ~ a t h  I - ~ostrpor t  7 4 :4 
DSG 25 1 - Aachen 1856 6 :2 Unterrath I -Lintorf I 3 :5 
DSG 25 11 - Krefeld II 611e:111a Eller I - Hösel I 6 :2 
Dinslaken - SV 1854 1 5 :3 Benrath II - Heerdt II 4312 :31/2 
Alsdorf - Benrath I 31/e:41k Wevelin hoven - Weißenberg 51/2:2% 
Ratingen I - Neudorf I 5 :3 DSG 25 & - Holthausen ll verlegt 
Derendorf ll - Hochheide I1 31/2:41/2 Hilden II - €Her II 2 :6 ' 

Rochade III - Ber.-Gef. I 6 :2 Caissa I - Sfr. Gerresheim II 21/e:5ff 
Hilden I - Schewe Torm I 4 :4 Tannenhof I - TuS Gerresheim 11 3 :5 
SV 1854 11 - DSG 25 111 '4% :3l/-2 Rochade IV - Rotin en III 7 :1 
Rochade II - Heerdt I - I Damenschachklub - Qintorf II 4% :31/e 
TuS Gerresheim I - Derendorf III 1 :7 Derendorf IV - Caissa I1 6 :2 
SV 1854 111 - Holthausen I 3 :5 Rath II spielfrei 

1. Bezirksklasse: 
1. Rochade II 4 3 1 0 = 3%: 'In Punkte 
2. Hilden I 4 2 2 0 = 3 :I Punkte 
3. Heerdt I 4 3 0 1 = 3 :1 Punkte 
4. SV 1854 II 4 2 0 2 = 2 :2 Punkte 
5. Rochade I11 4 2 0 2 = 2 :2 Punkte 
6. Ber.-Gefiihrt I 4 1 0 3 = 1 :3 Punkte 
7. DSG 25 111 4 1 0 3 = 1 :3 Punkte 
8. Schewe Torm 1 4 0 1 3 = 1/s:31/2 Punkte 

2. Bezirksklrsse: 
A-Gruppe B-Gruppe 

Wevelinghoven I 4 :O Punkte Lintorf I 3%: % 'Punkte 
Benrath II 3%: % Punkte Eller I 3118: 1/z Punkte 
Holthausen I 3 :1 Punkte Ra+ I P/r:I% Punkte 
Heerdt II 2 :2 Punkte Ratingen II 21/r:1% Punkte 
TUS Gerresheirn I ll/z:21/s Punkte Posts ort I 2% :11/s Punkte 
Wei0enber I 1 :3 Punkte ~ ö s e r l  1 1/2:21/z Punkte 
Derendorf !?I l 1 :3 Punkte Unterrathl 0 :4 Punkte 
SV 1854 111 0 :4 Punkte DSG 25 IV 0 :4 Punkte 

3. BezirF<sklasse: 
A -Grupp  

Sfr. Gerresheim I 3% : 11% Punkte Derendorf IV 4:O Punkte 
Eller II 31/z:f/zPunkte RathI I  3:O Punkte 
DSG 25 V 3 :O Punkte Rochade IV 3:O Punkte 
Holthausen II 2 :1 Punkte Damenschachklub 1 :2 Punl 
Caissa I 2 :2 Punkte Caissq II 1 :2 P P ~  
TuS Gerresheim II 1 :3 Punkte Ratingen III 0:4 Pun 
Tannenhof I 0 :4 Punkte Lintorf II 0:4 Punklc 
Hilden II 0 :4 Punkte 

N A C H R U F  I 
Am Jahresende nahm nach kurzer Krankhreit unser Schachfreund 

, F r i t z  W e r h i n g  
Stadtamtmann 

im Alter von 43 Jahren für immer von uns Abschied. 
Die Schadigruppe der Stadtsparkasse Düsseldorf verlor mit ihm ihren Spiel- 
leiter, die Schachgemeinschaft einen selbstlosen Mitarbeiter und Förderer. 
Sein Name wird nicht vergessen werden. 

I 
FIRMENSCHACHGEMEINSCHAFT 

Düsseldorf-Neui3 



Aus dem Veniarl len 

S~h~chgesellsehaft Benralh. Mit sieben Gewinn- und einer Remispartie (gegen Sheidt) 
holt= sich Hesse erneut die Pokalmeisterschaft des Vereins. Scheidt belegte vor Dr. Nocken 
den zweiten Platz. - Ein mit funfzehn Spielern durchgefjhrtes Blitzturnier sah Friesheim 
als Sieger vor Schiffer und Venderhagen, wahrend Sciteidt sich mit dem 6. Platz b 
muflte. - Unpes&la en gewann Scheidt mit 12%:1*1~ Punkten das mit fünfzehn?~~9Ch 
mern besetzte preis-htzturnier. Ea folgte Schiffar (ll l ir), Friesheim und Hesse (ie 11). 

Scliaehfmrnd. Unkrrsrth. Sie er irn Turnier um den Wanderpskal wurde Digter Malnz. 
Au& in der Endrunde des ~Ebturniers liegt er mit 5:1 Punkkn weit vor Arnold. Willms 
und Hesse an der Spitze. 
ichadrklub Caicsa Hwdt, Ebenso überraschend wie überzeugend gewann Adolf Ostler 
die Vereinsmeisterschaft 1961162. Mit einem Vorsprung.von I ~ t r  Punkten Fi& er Lenker 
und Ramus mit ie 4:1 Punkten hinter sich. Osrler erzielte aus ~ 6 & $  Partien das gute 
Ergebnis von 5'h Punkte. 

m-mdwft Holthstm. Einer Einladunq fol end gob Meister Yienin er' eine 
ulfanvon+tllun an 22 Brettern und smielie bei Starter &a(lnandraft dar pute%rwbnis 

von 17:5. Er unte8a Q esn Es&, Erhardt und Haifemann. Je ein Remis enwanpn die 
Spieler Gofdnet, ~o%s,?+ürmor und Shunk. 
Düssel$orlir &haekpdlrekafi. Als Auflaktveranstaltun im neuen Jahr wurde ein Prei! 
Blitlfurnier ausgeirca an, das mit 33 Spielern auaQozai~net beseht war. In der Meistei- 
klasse ob es nach I? Runden +o+es Rennen wischen Lohmann und Heil, da beide Spieler 
in der kieaergruppe je J:? Punkte erzieltan. G r w e n  mit 4%. Schnepp mit 4, Lwre mit 3, 
Schichte1 mit 3, Schiffer mit 2 und Tobies mit I1/a folgten. In der zweiten Klasse siegte 
Arno Kasten vor Waltutat und Areiidt. - Alle Mit l ider, die aus der Vereinsbibliothek 
BOcher entliehen haben, werden gebeten, diese 0üc!cr umgehend zurükkzugeben. 
SchaAveiwin Derendarf. Im traditionellen Blitzturnier kam Altmeister Kuppe zu einem 
neuan Erfolg. Er gewann das stark besetzte Turnier mit neun Gewinn- und drei Remis- 
artien. Hier der Spitzenstand: Kuppe TOlIr, Bidhauser 9W, Fdhr 9'18, Hockenbrink 8t/s,. 5 L iedtig 1 8 Punkte. - Mit 26 Teilnehmern wurde das Ausscheidungsturnier zur Klubmeister- 

cchoft gestartet. Der Ausgang ist. sehr ungewif3, da eine große Anzahl neuer Mitglieder 
beteiligt ist. - Auf der Jahreshauptversammlung am 28. Januar 1962 übernahm Willi *' Hockenbrink wieder dar Amt des Spielleiters. Dies war die einzige Verßnderung irn Vor- 
stand, dar mit Fritz Garfner an der Spitze einstimmig wiedergewdhft wurde. 

2 Düsseldorfer DmanaCIPaehklub. Einen interessonttn Verlauf nimmt das Qualifikations- 
% !urnier zur Niedenheinmeistersdiaft, das mit vierzehn Spielerinnen ausgezsidinst besetzt 

ist. Zur Zeit liegen an der Spitze: Frau Hecker mit 5% aus 6, Frau Klein 4'1s aus 6, Frau 
f Mittncinn 4 aus 6, Frau Pietsh 6 aus 4, Frau Gehring 5 aus B und Frau Tetzlaff 4 aus 7. 

~ammlung brachte keine Verdnderung im 
Vorsitzenden ewtihlt und Richard Tetzlaff 
mt. - Die am &. Januor 1962 durchgeffihrte 

rad. Bei zwolf Teilnehmern belegte er hinter dem 
I (DSG) den zweiten Platz. Das Turnier war nicht 
enden Jahren, da U. a. so gute Spieler wie WeiB. 

Ratin er Sckachklub. Vereins-Blitzmeister 1962 wurde Richard Klödrner. Mit zehn Punkten 
aus e$f Partien ließ er nach hartem Kampf Walter Hahn mit 9% und Adolf Hockenbrink 
mit 9 Punkten hinter sich. 

Alle Sohachartlkef von Chrlstlan Wallauer ' 
Giumrnersbacrh, Am Kerberg) 1 

Fordern Sie illustrierte Pre i s l i s te  a n  
Spez ia l i t a t :  Pokale und Ehrenpreise 
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, - ' , ' Der"R0ienspringer - DicMausefalla - ' - Das Meikte~tü 
5 
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" .  Weit3 Cim Zuge gewinnt! , &ft in drei Zügen!, , 
.' . In der-Partkstcllung ist der Sg7 der Held. Durch eihe akrabatisdi? ~sisfung, bring;- 

,SchvJarz schon nach vier Zügen in eine hoffnungslose Lage. 
, , _ in' der Schachaufgabe i s t  es dler Lb2, der den sdiwarzen K6 

L6,sung ist witzig und nicht leicht zu finden. 

In der ~ndspielstuk sieht es bei den zwei starken Freibaue 
schieden aus. Für WeiB gibt es aber einen sehr yerrtetikten 
Zügen' eine überraschende Rer(lisstel1ung herbeiführt. . 

&ung der Jcmuaraufgaban 

.Iaspersen: 1. DaS-dl, 4, 2. Da2+, c4, 3. Da5+, c5, 4. Da8 
d2,3.(Tb5; c.3, 4. Da2 matt. 
KelEqr: 1. Ld2-c3, d3, 2. Dhl, d2, 3. Kh2 und' 4. D:dl matt. , , -  

Wainwrigt: 1. Da2-f2, d3, 2: Se3+, 'kd4, 3. Sf5+ und 4. Se7 oder B..Db2 matt. 
- - 
'. \ 

- ,  ~chcidi k m  Betrieb e - 
, Studtsparltasse fükri weiter - Lohmsinn spidta bei Henkel L Cie. . 

, Ungeschlogen beendste die Mannschaft der ~tadtsparkasse 
*um den Wanderliokal der FirrnenrcRachgemsi6schaft. Sie'spielte gegen ihren schärfsten 
Verfolger, Phonix-Rheinrohr, 4;4, und besiegte dYe-Vertreterder LVA Rh.einpr&nz 6:2. In 

Twei weiteren Spielen blieb .RheinrohrN üb4r Henker & Cie. mij 41/n:3'/2, und Lanqbein- 
PfanhOuser, über Hoberg & Driesih mit 5I/s:2% erfolgreich. Augenblicklich lautet der - 
Stand: &-Xl 

I Stadtsparkoose _ 5 :1 Punkts ' , 
1 .  

Phönix-Rheinrohr 4%: ' / a  Punkte - 
Langbein-Ranhduser 21/2:2~/2 Punkte 
Siemens AG 2: :3 Punkte 
Henkel 4 Cie. 1 i/r:31/2 Punkte 

t LVA Iheinprovint 1 )/P :31/x Punkte ' 

Hoberg & Driesch 0 :4 Punkte 

Einer ~i: ladun~ &lsend. gab Meister Lohmann (MG) bei der'bch~&gruppe der Fir65 
Henkel & Cie. eine Simultanvorstell~n~ an 22 Brettern. Das Endresultat nach drei Stunden: 

781%:31/z für Lohmann. Es gewannen Sommer und Fessler. Remis spielten prasse, % ~ r e s , ~ ~ d  
Esswek~: Diese Vefanrtaltung erfüllte einen dappelten Zweck: S&ulung der SpJeler: und 
.Werbung für das Lkonigliche Spiel". . . , - 

,jA , - * I  -. C 

. , , ,_ . ' Druek: 'E. Waorek, Fcii~tenwall 236 
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